Artikel aus dem "Hamburger Abendblatt" vom 17. Februar 2004

 "In Wiepenkathen finden Haustiere die letzte Ruhe

Der Tierfriedhof Unter den Eichen ermöglicht den Tierbesitzern einen würdevollen Abschied

Stade - Ein hellblaues Holzhaus neben dem Parkplatz. Wer über einen dahinter gelegenen halb hohen Erdwall sieht, der erkennt in weniger als 100 Meter Entfernung den Friedhof in der Stader Ortschaft Wiepenkathen. Wer über den vor einigen Wochen frisch eingesäten Rasen sieht, der entdeckt einige kleine Grabsteine und Grabplatten. Daneben rote so genannte Grableuchten, ein paar Tannenzweige, Blumen. Auf einer der kleinen Platten eine Art Abschiedsbrief unter Kunststofffolie. "Danke für die schöne Zeit mit Dir, lieber Tommy. Du warst doch noch so jung, wir vermissen Dich sehr."

Neben dem Parkplatz befindet sich auch ein beschrifteter Findling. "Tierfriedhof Unter den Eichen" ist dort zu lesen. Und die Jahreszahl 2003. Eigentlich hatten Jan und Sebastian Vollmers aus Stade gehofft, dass sie den ersten Begräbnisplatz für die vierbeinigen Lieblinge im Stader Landkreis schon im Herbst eröffnen konnten. Die Genehmigung kam dann einige Monate später, die erste Bestattung war Ende des Jahres. 

Drei Hunde und eine Katze wurden bisher auf dem 15 000 Quadratmeter großen bisher landwirtschaftlich genutzten Gelände beerdigt. Drei der kleinen Gräber haben Steine, das vierte wurde "anonym" erbeten. Die Besitzer kommen aus Stade und der Nachbarschaft. 

Erst ein Drittel der Gesamtfläche wurde von Vater und Sohn hergerichtet. Insgesamt können einmal 8000 bis 10 000 Freunde der Menschen dort ihre Ruhestätte finden. 

Jan Vollmers weiß, dass schon länger ein Bedarf bestanden hat. "Ein Heimtier ist für viele Menschen gleichsam Freund wie Vertrauter, nicht wenige haben ihren Vierbeiner als Familienmitglied in ihr Leben integriert", sagt der Stader. "Einen solchen Freund, der über Jahre mit einem gelebt hat, lässt man nicht einfach so von sich gehen, ohne Dank zu sagen und zu wissen, dass man das Bestmögliche für ihn getan hat." 

Auf dem Tierfriedhof Unter den Eichen ist sowohl eine Erdbestattung möglich wie auch eine Feuerbestattung. Es gibt zwei Krematorien in Niedersachsen, die speziell für Tiere angelegt sind. 

Die Betreiber des Friedhofes holen, wenn es sei soll, auch die gestorbenen Tiere im jeweiligen Haus oder vom Tierarzt ab. Wer seinen zwei- oder vierbeinigen Liebling auf dessen letzten Weg begeleiten möchte, der wird von Jan Vollmers auch zu Hause abgeholt und wieder heim gebracht. Es ist auch möglich vor der Bestattung noch einmal "in ruhiger Atmosphäre Abschied zu nehmen". 

Informationen zum neuen Tierfriedhof in Stade-Wiepenkathen (auch über Kosten, über die Ruhezeiten und andere Dinge) sind im Internet unter "www.tierfriedhof-wiepenkathen.de" zu erfahren, außerdem bei Jan Vollmers unter Telefon 0171/275 23 17 und Sebastian Vollmers unter Telefon 0172/543 11 57. 

Ein weiterer Tierfriedhof existiert übrigens schon seit rund 30 Jahren unweit der Straße Klecken-Helmstorf im Landkreis Harburg."
